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Laudtags⸗Verhandlungen. | erbumbenen Bemerkungen“ bei der einfachen Zählung 
Abgeordnetenhaus. mit 183 gegen 147 Stimmen angenommen. Zäh⸗ 
Sitzung vom 17. Februar. lung findet auch über einen zweiten Zuſatz ſtatt: 
Die 33. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes „oder von den Beſtimmungen der auf die Staats- 
ig um 11%, Uhr vom Präſidenten v. Forcken⸗ einnahmen und Staatsausgaben oder auf Erwerbung, 
eck eröffnet. N Benutzung oder Veräußerung von Staatseigenthum 
6 Das Haus ſetzte die Spezialdiskuſſton über das bezüglichen Geſetze.“ Dieſer Zuſatz wird mit 171 
eſetz wegen der Einrichtung ꝛc. der Oberrechnungs⸗ gegen 161 Stimmen bei der einfachen Zählung an⸗ 
ammer und zwar über §. 18 ($. 17 der Regie- genommen und bei dem bierauf folgenden Namens⸗ 
ber dopallage) fort. Abg. Graf Wintzingerode will aufrufe mit 173 gegen 164 Stimmen angenommen; 
er Regierung bis zu einer Grenze nachgebend fol- der dritte Zuſatz der Kommiſſion hinzuzuſetzen: „und gsvorlage zurückgegangen werden dürfe. Karlsruhe, 17. Februar. Die erſte Kammer 
170 Was die Kommiſſlon vorſchlägt, überſchreite Vorſchriften“ wird abgelehnt. Abg. e iſt es, der diefe Kontroverſe anregt und genehmigte in ihrer heutigen Sitzung den badiſch⸗ 
eineswegs die Leiſtungsfähigkeit der Oberrechnungs⸗ Der Finanzminiſter ſieht hierin eine der ge⸗ Si der Rechten und der Regierung natürlich baleriſchen Eiſenbahn-Vertrag. Die Minifter Frepdorf 
ammer, und was in §. 12 der Vorlage aufgenom- genwärtigen Praxis widerſprechende Beſtimmung, da hrend Präſtdent v. Forckenbeck die Wirkung und Duſch erklärten, beruhigende Zuſicherungen aus 
men ſei, könne auch in dieſem Paragraph wieder er- in Preußen die Einnahmen auf Geſetzen beruhen der n Abſtimmungen jo auffaßt, daß durch München über den Bau der Bernzabern-Zwelbrückener 
ſcheinen. und niemals der Bewilligung des Landtages unter- Entſcheidung des Hauſes die korreſpon⸗ Eiſenbahn als Hauptbahn erhalten zu haben. 
Abg. Engelcken führt aus, daß der §. 12 liegen. mmung der Regierungsvorlage in aus Ausland. 
177 die allgemeine Reviſion der Rechnungen im Auge Abg. Lasker weiſt darauf hin, daß Art. 39 egenüberſtellung definitiv beſeitigt ſei, als Bern, 17. Februar. Entgegen dem Beſchluß 
at; im Uebrigen wendet ſich Redner ganz perſönlich der Verfaſſung die etatsmäßige Bewilligung für Ein- efinitiven Abſtimmung daher nur das Ge- des Nationalraths hat der Ständerath in ſeiner heu⸗ 


Hau hilt dieſem Antrage faſt einſtimmig bei, be-“ In Betreff der weiteren Vorbereitungen für die 
3 ſodann mit 175 gegen 141 Stimmen, Ausführung des Denkmals hören wir, daß das von 
‘te Alinea zu ſtreichen. dem Comité beſchloſſene Konkurrenzausſchreiben in 
etzte Alinea wird mit 168 gegen 154 fkürzeſter Friſt veröffentlicht werden wird und daß für 
angenommen. das Preisrichteramt Künſtler und Kunſtkenner von 
ider Abſtimmung über den ganzen 5. 18, hervorragender Bedeutung gewonnen ſind. 
durch die Beſchlüſſe des Haufes über die sin- Dresden, 17. Februar. Der bei dem Bank⸗ 
bfäße desſelben geftaltet worden iſt, erhebt hauſe Michel Kaskel aufgelegte Betrag für die Lauch⸗ 
after Streit darüber, ob, wenn er ver- hammer Werke iſt bei der Eröffnung ſofort gezeichnet 
n ſollte, auf die urſprüngliche Faſſung worden. Stücke mit 102 ½ bezahlt 


wie 


gegen den Abg. Virchow (der anweſend iſt.) nahmen und Ausgaben vorſchreibe. Die Faſſung der der bisherigen Abſtimmungen übrig tigen Sitzung beſchloſſen, daß außer den Bundesge⸗ 
5 Abg. Richter (Hagen): Der Vorredner aus Kommiſſton entſpreche alſo durchaus nur der bisheri- da dieſe Auffaſſung angezweifelt wird, ſetzen auch ſolche Bundesbeſchlüſſe, wodurch eine ein⸗ 
otsdam ſei diesmal mehr in den Vordergrund ge- gen Praxis. j äfldent verpflichtet darüber das Haus zu malige Ausgabe von mindeſtens 2 Millionen oder eine 
kreten, als ſonſt; er ſcheint ſich alſo um die Verhält⸗ Der Finanzminiſter beſtreitet wiederholt dieſe Graf Bethuſp-Huc tritt demſelben durch- Jahresausgabe von mindeſtens 100,000 Francs an⸗ 
niſſe der an ſeinem Wohnorte befindlichen Oberrech-⸗ lezte Behauptung. Eine nachträgliche Genehmigung und kann nicht verſtehen, wie man dem geordnet wird, der Abſtimmung durch das Volk unter⸗ 
nungskammer gekümmert zu haben. Zur Sache über- von Einnahmen ſet noch niemals erfolgt. Haufe muthen kann über eine Kollektion von Lei- liegen ſollen. 
raſcht den Redner die geſtrige plötzliche Erklärung des Nach einer Replik des Abg. Virchow nimmt der chen Aber Reichenſperger (Koblenz) Paris, 17. Februar. Wie Sie bereits wiſſen, 
Ölnanzminifters, daß die Kommiſſionsvorſchläge un- Regierungskommiſſar Hoffmann das Wort: Man hält für zuläſſig, ausnahmsweiſe dieſe Leichen ſoll der geſtern unterzeichnete Poſtvertrag am 1. Mai 
annehmbar fein. Die Kommiſſion führe nur eine muß zwiſchen „Genehmigung“ und „Entlaſtung“ ge- wieder eben (Heiterkeit), da das Haus die ein- in Kraft treten, da er zunächſt dem deutſchen Reichs⸗ 


aſſungsbeſtimmung aus, beſchränke aber dennoch nau unterſcheiden. Bet außeretatsmäßigen Einnahmen zelnen Atze des §. 18 der urſprünglichen Vorlage tage unterbreitet und von der franzöſiſchen National- 
le Kognition des Landtags auf Verſtöße gegen die iſt nur die letztere nöthig, keine Genehmigung, denn nicht dänikiv, ſondern nur eventuell todtgeſchlagen Verſammlung ratificirt werden muß. Es wäre aber 
anzgeſetze und ſtehe weit hinter den früheren For- ſie dienen ſtets zur Deckung ſolcher Ausgaben, die 


ö derungen zurück. Wolle man davon noch etwas ab- auf beſonderen Geſetzen beruhen, wie die Einnahmen ihm Heiſe's Einwand Anfangs durchaus über⸗ nate auf die Wiederherſtellung der regelmäßigen Poſt⸗ 
nehmen, jo werde der Entwurf unsnnehmbar und auf Grund von Eiſenbahnkreditgeſetzen, aus Schatz⸗ jenen, nachträglich doch plauſibel, während verbindung mit Frankreich warten zu laſſen. Man 
ge bisherige Gaukelſpiel der Kontrolle werde wohl anweifungen, aus Rückzahlungen auf Vergütungen ſie den Abg. Virchow durchaus nicht anmuthet. Die hofft daher, daß die deutſche und franzoͤſiſche Ver⸗ 
einigen Punkten modifizirt, bleibe aber in der von Kriegsleiſtungen und dergleichen. Einer Geneh⸗ n im Haufe find über dieſe Formfrage, die waltung ein proviſoriſches Abkommen treffen und 


Hauptſache beſtehen. Redner erwähnt nochmals der migung dieſer, der durch Geſetze bewilligten Ausga- freilich u Grunde mehr als eine ſolche iſt, ſo ge⸗ igen franzöſiſchen Provinzen ſofort zum 
sgabe wegen Veröffentlichung des Werkes über die ben entſprechenden Einnahmen, bedarf es nicht; ich han h ſoiche if, ſo ge. daß die ehemaligen framgöfijchen Provinzen jojost 3 
. Expedition. bitte daher den Zuſatz der Kommiſſion abzulehnen. 
nen, da gende Note: „Die von Herrn Conti hinterlaſſenen 
Papiere ſind von Staatswegen unter Siegel genom⸗ 
men worden. Da die politiſchen Funktionen, welche 
er ausgeübt hat, die Vermuthung geſtatteten, daß dem 
Staat angehörige Schriftſtücke oder Urkunden ſich in 
befinden könnten, ſo glaubte die 
5 n 


inifter Camphauſen: Hätte ich ahnen kön⸗ Der Finanzminiſter: Die Bemerkung der 
den, daß man auf einen jo unbedeutenden Punkt jo Oberrechnungskammer, daß eine außeretatsmäßige Ein⸗ 
großes Gewicht legt, ſo würde ich die 100,000 nahme noch der Genehmigung des Landtages entbehre, 
Thlr. für das Werk auf das Hauptertraordinarium kann doch nur den Sinn haben, daß ein Mangel 
gebracht haben. Ich bitte, das ſchwere Amt, das vorliege. Einen ſolchen Mangel erkenne ich jedoch (Dagegen ſtimmte die Fortſchrittspartei 
man zu verwalten hat, nicht durch Nergeleien noch nicht an, da ich eine nachträgliche Genehmigung der il der Konſervativen.) fſſeinem Gewahrſam 
mehr zu erſchweren. Die Oberrechnungekammer tft |Eirmabmen nicht für epferderlif, Halte. um 4% Uhr veriagt ſich das Haus bis Mon, Regierun¾ von d 
verpflichtet, einen Verſtoß gegen den Etat zur Kog⸗ Abg. Lasker: Nicht alle Einnahmen vernyen tag rr o (Secegund der Veralhung über velche ihr 
nion des Landtage zu bringen; das it ſelbſtver⸗ auf Gejepen, 3. B. die Einnahmen aus Verkäufen Dberruöfnungsfanmer-Sejep und die Ausdehnung 1 gerichtlicher Entfaget 
ländlich. "Die Regierung will aber nicht, daß die von Eiſenbahnen und dergleichen. Dieſe Iepteren be- Gemeinheits⸗Theilungs⸗Ordnung.) wmdwurden übrigens Inſtruktionen gegeben, 
. Oberrechnungs kammer angewieſen ſein ſoll, jeden Ver⸗ dürfen unzweifelhaft der Genehmigung des Landtages — eg Fami 
ſtoß in die Bemerkungen aufzunehmen. Wir wollen und dürfen von der Regierung nicht erhoben werden, on 
| die Schärfe der Reviſſon, wie fie in keinem Lande ſobald diese Genehmigung verſagt wird. Die Regle⸗ Frankfurt a. M., 15. Februar. Der Auf- 
beſteht, beibehalten; die Ober⸗Rechnungskammer iſt der rung hat dieſes Recht auch ſteta anerkannt, wie das ruf für die Errichtung eines National-Denkmals auf 
8 
| 


18 wird nunmehr im Ganzen den frü- 
mungen gemäß mit großer Majorität an- 


— Die „Patrie“ bringt folgende Mittheilung: 
„Wir haben von den Schritten geſprochen, welche bei 


natürliche Verbündete dis Finanzminiſters, der oft Beiſpiel der Einnahmen aus der hanno verſchen Lob dem Niederwalde, durch die deutſche Preſſe verbreitet 
der Reglerung wegen der Wiederherſtellung der Ha⸗ 


und unterſtüßt, hat in den weiteſten Kreiſen Wieder⸗ 
hall gefunden und die Thatigkeit zu Gunſten dieſes zardſpiele in Frankreich gemacht worden. Man glaubt 
Unternehmens iſt in ſtetig fortſchreitender Entwickelung allgemein, daß die Frage im bejahenden Sinne ge⸗ 
begriffen. loͤſt werden wird.“ f N 

i Reigen der Beiträge hat, wie billig, der Patis, 16. Februar. Heute fand das feier⸗ 
Rheingau eröffnet und ſeine Bewohner in Stadt und liche Leichenbegängniß Conti's in der Kirche St. Au⸗ 
Land haben ihre Gaben, welche bereits den werhält- guſtin in Gegenwart einer zahlreichen Menſchenmenge 


darauf halten muß, daß einzelne Reſſorichefs ſich in- terie beweiſt. Wenn heute der Finanzminiſter erklärt, 
nerhalb der ihnen von der Verwaltung gezogenen die Einnahmen bedürfen der Genehmigung nicht, jo 
Grenzen halten. Klar erkannte Verletzungen der Ge- iſt dies ein gam neuer Saß, der ein unbeſtrittenes 
feße find in Preußen undenkbar; nur Meinungsver- Verfaſſungsrech“ des Hauſes verlümmert. Schon um 
ſchiedenheiten zwiſchen der Ober⸗Rechnungskammer und der Deutung zu entgehen, daß die Streichung det 
den Reſſortcheßs können entfiehen und hier entſcheldet von der Kommiſſton binzugefügten Worte eine Zu⸗ 
nach Art. 45 der König. Ich wünſche nochmals, stimmung zu der Auffaſſung des Jinanzminiſters ſei, 
daß das Haus ſich den Beſchlüſſen der Kommiſſion bitte ich das Haus, die Worte aufrecht zu erhalten. nißmäßig bedeutenden Betrag don etwa 3000 Thlr. Iftait. Als ſich nach beendeter Ceremonte Rouher zu 
nicht in allen Punkten anſchließe. Der Sinanzminifter: Das Haus wird bisher ereichen, ſchnell und reichlich dargebracht. Ihnen Fuß entfernte, folgte ihm eine Menge von etwa 500 
Abg. Wiadthorſt wünſcht eine getrennte Ab- nicht die Erfahrung gemacht haben, daß gerade ich ſind alsbald die Beiſteuern der Aachener und Mun⸗ Perſonen, welche Hochruſe auf Rouher ausbrachten. 
Miwemung; am Beſten wäre es, wenn man den Häu- beſtrebt wäre, die Rechte bes Hauſes zu beeinträßti- chene Feuer-Verſſcherungs⸗Geſellſchaſt von 500 Thlr. Die Ordnung wurde nicht geſtört. 8 
lern des Landtages überliehe, eine beſondere Behörde gen. Ehe der Vorredner mir den ſcharfen Vorwurf und der Aktlen⸗Geſellſchaft der heſſiſchen Ludwigs:⸗ Patis, 17. Februar. In dem Prozeſſe gegen 
1. ſchaffen behufs Prüfung der Rechnungen bis ins machte, ich wolle das verfaſſungsmäßige Recht der bahn von 1500 fl. gefolgt, und ebenſo hat man ſich die Mörder der Dominikaner von Arcueil hat das 
x eiuſte Detail — eine ſtändiſche Behörde, die das⸗ Landesvertretung verkümmern, hätte es wohl die Vor⸗ in verschiedenen Gegenden Deutſchlands in danlens⸗ Kriegegericht heute das Urtheil gefallt. Fünf der 
eis zu thun haben werde, was die Kommiſſſon jetztfſicht geboten, zu erwägen, ob er mich nicht mißver⸗ werther Weiſe beeilt, „Steine zum Bau heranzu- Angeklagten find zum Tode, ſieben zur Deportation 
r ee überweiſen will, daneben 3 1 55 Rn di 7 in 101 185 in tragen.“ verurtheilt. 
e die -Rechnungs kammer ſehr gut als ſtaat- Einnahmen beruhen auf Gele eu“, nicht ausgeſprochen Weitaus größer und täglich wachſend iſt aber — Rouher hat der heutigen Sitzung der Na⸗ 
liche Behörde beſſehen (Widerſpruch linke) und wenn ich es gethan habe, vie Zahl der Set, in Krk nach den — allen dagen ee 5 bung 2 
Die Diskuſſton wird geſchloſſen. jo geſchah es mit der ſtillſchweigenden Ergänzung: Seiten einlaufenden Nachrichten Sammlungen für London, 17: Februar. Nach hier eingetroffenen 
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abg. Vir- [oder auf Handlungen, die den Geſetzen gemäß erfol- das Denkmal entweder begonnen haben oder unmit- Nachrichten iſt die Legung des Kabels zwiſchen Por⸗ 
How, Schmidt (Sagan) nimmt der Referent Abg. gen. Ich glaube, daß unter dieſe Rubrik die Ein⸗ telbar bevorſtehen, oder nach kurzem auf lokalen Ur- torito und Jamaica vollendet. 
Ales das Wort, um nochmals die Kommiſſlons⸗ nahmen aus dem Verkauf von Eiſenbahnen gehören. ſachen beruhenden Aufſchube ſtattfinden werden. Liſſabon, 16. Februar. Nach Nachrichten aus 
age zu vertheidigen. Er freut ſich der feit Ich bitte e eue, die von der Kommiſſion zu⸗ Im Groß herzogthum Heſſen hat man bereit- Rio de Janeiro erwartet man man die Ankunft des 
4 7 veränderten Lege. Ein Drinzipienftreit eriſite geſezten Worte zu ne chen, da der Wegfall derſelben milligft die Sammlungen zur Errichtung eines Ehren- deutſchen Geſandten Grafen Solms, um demſelben 
cht mehr, es ſolle nur für die Zukunft das dem kein Recht verfümmert, wärend ihre Aufrechthallung denkmals für die heimischen Truppen vertagt, um zu- die Grgebutie der Unterſuchung über die Konflikte 
r zuſtehende Recht anerkannt und feſt⸗ Nin ſtaaterechtlicher Beziehung leicht zu Schlüſſen füh⸗ nächſt für das gemeinſame deutſche Unternehmen zu deutſcher Seeoffiziere mit braſiltaniſchen Polizeibeamten 
dan werden. Die heutigen Erklärungen des Fi- ren kann, die nicht berechtigt find. wirken, und zahlreiche Comites find dert für das- vorzulegen. m 
ar hätten vollkommen beruhigt, aber es ſei Abg. Lasker: Ich bin weit davon entfernt ge- ſelbe in voller Thätigkeit. Auch in der preußiſchen Bulareſt, 17. Februar. Die Regierung hat der 
1 die Grenze feſtzuſtellen. Beſſer jei es, dem na- weſen, durch meine Worte die Achtung zu verläugnen, Rheinprovinz wendet man ſich dem Nationaldenkmal Kammer die vollzogene Unterzeichnung der rumänischen 
— chen Rechtezuſtande im Geſete Ausdruck zu geben da ich vor dem Herrn Jinanzminiſter habe und ihm auf dem Niederwald mit vollem Intereſſe zu und die Eiſenbahnkonvention angezeigt und einen Geſezentwurf 
8 auf die Zukunft Zweifel zu übertragen; in an- eine bewußte Verminderung des Finanzrechtes des Bildung von Comités in den größeren Stadten, vor vorgelegt, den Bau einer feſten Donaubrücke zwiſchen 
anz Punkten rein techniſcher Natur werde man der Hauſes zuzutrauen. Da jedoch der von mir citirte Allem in Köln, ſteht binnen Kurzem zu erwarten. Giutgewo und Ruſtſchuk betreffend. 
nt der Regierung Rechnung tragen lönnen Satz u mir notirt and wörllich von ihm geſpro⸗ Dasſelbe gilt von Berlin, Frankfurt a. M., den — Nach der geſtern erfolgten Unterzeichnung der 
in 8 derſelben unbequem find, die Forderun⸗ chen worden iſt, jo hielt ich es bet ſeiner Wichtigkeit | Hanſeſtadten u. ſ. w., während in Kiel, Oldenburg, Eiſenbahn⸗Konvention wurde der frühere Miniſterprä⸗ 
aber je 155 bartnäcktg aufrecht zu balten brauchen, für notkwendig, daß er nicht un widerlegt bleibe. Braunſchweig, Karlsruhe, Liegnitz, Glatz und an ident E. Koſtalt zum Kommiſſar ernannt, um in 
alten 5 Vorſchlägen bei Nr. 2 müſſe man feſt⸗ Uebrigens freue ich mich, daß dieſelben in der letzten vielen anderen Orten die Semmlungen bereits im Berlin der Annullirung der früheren Strousberg'ſchen 
Rech. irgends fordere die Kommiſſion neues Erklärung weſentlich modifigist worden find. Gange find. Wir hoffen, hierüber bald Naheres Eiſenbahn⸗Obligationen beizuwohnen. 
ſellen fie wolle nur beſtehendes Recht geſetzlich klar⸗ In der Abſtünmung werden die Worte „Ein- berichten zu können und zweifeln nicht, daß nach die⸗ In der Kammer wurde der Juſtizminiſter Coſta⸗ 
Bel der Abſti f b rg es 5 gegen 141 Stimmen abge ſen Vorgängen die Tpatigfeit für das Natlonaldenk- Foru heute inter pellitt wegen der Punifitatton, welche 
ſeo welt die = u 5 5 wird Al. 4 Au. 1 und 2, Mebieten = k. 25 erſten Alinea mit dieſer mal nun auch dort beginnen werde, wo dieſelbe bis- er im Perſonale des Appellhofes aus Anlaß des in 
vorlage yet zusvorſchläge mit der Regierungs- | Modifitation jodann angenommen. her geruht hat. Zur Organtſatton derſelden empfiehlt der Unterſuchung über die Unruhen des 10. März v. 
“ ae find, einſtimmig Angenommen; von | iz Zu dem zweiten Alinea beantragt Abg. Virchow, ſich die Bildung von Lotal-Comites, und zwar nicht J. erlaſſenen Urtheilsſpruches vorgenommen. Ein be⸗ 
dier ai Age der Kommiſſton werden die Worte die Worte: „ſämmtliche in das Soll eingetragene bloß für die größeren, j ndeın auch fur die tirincren antragtes Tadelsvotum wurde mit 62 gegen 38 Stim- 
en mit einzelnen Poflitonen des Etats Vertretungen (8. 17), ſowie“ zu ſtreichen. Das Stable, ſowie für die auduchen Bezirke. men verworfen. 


’ 


Kalkutta, 17. Februar. Das Leichenbegängniß ſehr begabter Sänger, der trotz feiner großen gend 
des ermordeten Vicelönigs, Lord Mayo, hat heute in und trotz ſeiner A 5 auf 4 hne 
höchſt impoſanter Weiſe ſtattgefunden. Ein zahlreiches denn doch ſchon jetzt Tüchtiges leiſtet. Seinpro⸗ 
Gefolge, worunter die Spitzen der Behörden, bethei⸗ duktlonen haben den Beweis geliefert, daß dän- 
ligte ſich an dem Leichenzuge zu Fuß. So groß die ger auf der Künſtlerbahn in ſtetem Fortſchrei be⸗ 
ee war, wurde doch die Ordnung nicht griffen iſt. Möchte den jungen, nach gröfl Ver⸗ 

eſtört. e vollkommenheit ſtrebenden Be 
z . 155 as Hier eingetroffene Haus 2 —5 - a 

achrichten wollen wiſſen, daß Juarez die Unterſtützung — Von dem Wunſche geleitet . 
der Vereinigten Staaten von Amerika gegen die In⸗ Verbindungen zwiſchen 5 Geiberelkigen En 
ſurgenten anrufen wolle, und daß die Inſurgenten bieten zu erweitern, hatten ſich Se. Majeſtäter Kö⸗ 
die meiſten Diſtrikte der Staaten Puebla und Vera- nig von Preußen und Se. Königliche Hut der 
Cruz beſetzt halten. Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz bereits zer dem 

17. Februar. Die „Tribune beſpricht die eng⸗ 31. Dezember 1866 durch einen Staatsveng ver⸗ 
liſche, dem Genfer Schiedsgerichte überreichte Verthei⸗ bunden, den Bau einer Eiſenbahn zwiſch Berlin 
8 1 1 NN Dieſelbe mache und Stralſund zu befördern. 

ne Zugeſtändniſſe, ſondern ſtelle Forderungen auf Die mittelſt Allerhöchſter Ka N 
und laſſe ein freundliches Entgegenkommen, durch wel- Juni 1870 in aan Pe #3. 
ches ein Abkommen wegen der indirekten Schäden er⸗ Sr. Durchlaucht dem Fürſten zu Putbı, : 
zielt werden könne, vermiſſen. Das Blatt tadelt na- Sr. Durchlaucht dem Prinzen Bir on vi Kur⸗ 
3 ir berg re Vorbehalt, wo⸗ land und dem * 
na asſelbe die Entſcheidung darüber beilege, Königlichen Geheimen Re 
ob der Schiedsſpruch als ein gerechter zu betrachten 1 eee 
jet oder nicht. 5 ertheilte Konzeſſton für die Berliner Nord- ſenbahn⸗ 

Prooinsie Geſellſchaft hat endlich die ſeit Derennien ſwebenden 
robinzielles. mühevollen Beſtrebungen vieler um dieſes geninnüßtzige 

Stettin, 19. Februar. Bei den beim Abge- Unternehmen hochverdienter Männer zum befidigenden 
e eingegangenen Petitionen gegen das Ziele geführt. 2 1 
„Schulaufſichtsgeſetz“ war, obgleich deren Zahl ſehr Nach §. 58 der Sta 
bedeutend, unſere Provinz gar nicht betheiligt. Gründer bis zu der feiner Dei ebene 
Neuerdings iſt indeſſen von dem Gemeinde⸗Kirchen⸗ der definitiven Direktion als interimiſtiſcher Vorſtand 
rath der Stadt⸗ und der Landgemeinde Tribſees der Geſellſchaft. Ihre Funktion als Mitgeder des 
eine derartige Petition an das Herrenhaus gerichtet. Verwaltungsraths ruht inzwiſchen. 

— Die Geiſtlichen der Synode Neuſtettin: Der bereits als legal konſtituirte Beraltungs- 
Rühle, Superintendent in Neuſtettin, Berger, Paflor |rath wird außer ihnen durch folgende Perſonen 
in Zuchow, Thilo, Paſtor in Pielburg, Dittmar, gebildet: 8 
Paſtor in Cölvin, Hartmann, Paſtor in Bärwalde, 
Rohloff, Diakonus in Bärwalde, Sjöborg, Paſtor in 
Wuſterhanſe, Voigt, Paſtor in Gr.-Cröſſin, H. Kai⸗ 
ſer in Grünwald, Havenſtein in Gramenz, Wolf⸗ 
gramm, Paſtor in Kuſſow, Schmidt, Paſtor zu 
Sparſee, Radbatz, Paſtor zu Hutten, und Klamroth, 
Paſtor in Reuftettin haben eine Erklärung gegen 
die in einem Vortrage über das apoſtoliſche Glau⸗ 
bensbekenntniß Seitens des Predigers Dr. Liſco 
aufgeſtellte Behauptung erlaſſen: „daß alle Geiſtlichen, 
welche es wagen, ſich einer vollen Zuſtimmung zu 
dieſem Bekenntniß zu rühmen, ſich in einer bedenk⸗ 
lichen Selbſttäuſchung befinden müßten, weil eine 
volle Zuſtimmung zu einem vor mehr als tauſend 
Jahren abgefaßten Glaubensbekenntniß ein Unding ſei.“ 

— An Stelle des Rittergutsbeſitzers v. We⸗ 
dell-Voßberg, welcher in Folge Verkaufs ſeines 


Herrn Staatsminiſter v. Bülow, Exllenz, in 
Berlin, 2 

Herrn Bank-Direktor Robert Bauman daſelbſt, 
Stellvertreter des Vorſitzenden, 

Herrr Kammerherrn und Regierungs -Nth Graf 
Chriſtian von Bernsdorf zu NerStrelitz, 

Herrn Kommerzien⸗Rath Wilhelm Ruſt aſelbſt, 

Herrn Hauptmann a. D. Hermann v d Lanken 
auf Lanken, 

Herrn Banquier Joſeph Pinkuß in Belin. 

Der Verwaltungsrath hat bereits in Ominiftra- 
tives und das techniſche Mitglied der defintiven Di⸗ 
rektlon, welche binnen 3 Monaten gebiltet werden 
muß, gewählt. Das admintſtrative Mitgled, Herr 
Regierungs-Rath Schück, iſt bereits defintiv einge 
treten und in Folge deſſen Herr Geheime Kath Beru 
hard aus der interimiſtiſchen Direktion und aus dem 


* 


Gutes aus dem Ker als anche eee auge Verwaltungsrathe ausgeſchieden. Per: 

geſchleden, iſt der bishertge Hülfäbenuticie, Ninterguts⸗ Die erſte Ein Aktienk⸗ 

—TrT Sau ae sa Bi 
igoftensrigisten des Saatziger Nreiſed 8 I lättern ausg worden. Sowohl die 
Herner ind: der Landſchaftsrath, Baron e eck. Stamm⸗Aktien als die Stamm-Prioritäts⸗Aktien wer- 

Hartenthin und der Landſchafteveputtrte Anslam chen den während der Bauzeit mit 5 pCt. verz 


folgende: 

Herr Otto Pfeiffer. 

Herr Wilh. Ru ſt. 

Herr Ferd. Kufahl. 

der Spar- und Vorſchußverein, 
eingetragene Genoſſenſchaft. 


Kreiſes, Rittergutsbeſitzer v. Sch 
uach Ablauf ihrer Amtsperioden 
dergewählt. 

— Die Einweihung der Räume des „Militär- 
Caſinos“ in der Neuſtadt wird, wie es heißt, am 
6. März durch einen Ball gefeiert werden, welchem 


Die Einzahlungsſtellen find vorläufig 
In Stralfund: 
Neu -Strelitz: 
- Demmin: 
—Granſee: 


verin- Neuend i a, 
für ihre Aemter wie⸗ 


wiederkehrten. Der bald darauf hinzugekommene Arzt] und doktrinär über Katholicismus und Proteſtantis⸗ 
veranlaßte ſodann die Ueberführung des noch in Le⸗ mus, deren Vorzüge und Unzulänglichleiten. Ihnen 
bensgefahr ſchwebenden Patienten nach dem Kranken- zur Seite ſaß ein dicker Ungar, ſchmauchte aus einer 
hauſe. Die ergriffenen Subjekte ſind, wie ſie bereits dicken Meerſchaumpfeife, blies dicke Rauchwolken von 
eingeſtanden haben, wegen Diebſtahls ſchon beſtraft] ſich und hörte den beiden Deutſchen reſpektvollſt zu. 
und vermutet man in ihnen gefährliche Verbrecher. Endlich kehrten dieſe Beiden ſich ihm zu und fragten: 
— Am Freitag meldete ſich der ehemalige Stabsarzt, „Edler Madjare, Sie gehören ja einer religiös und 
welcher in Stettin vor kurzer Zeit wegen Bettelei] toleranten Nation an, Sie haben auch unſeren gan⸗ 
verhaftet und beſtraft worden iſt, zur Aufnahme in zen Disput angehört, jetzt entſcheiden Sie mal um 
das Stadtlazareth. Seinem Wunſche konnte entſpro⸗ parteliſch, was iſt beſſer, katholiſch oder proteſtan⸗ 
chen werden, da der Zuſtand desſelben ein bedauerns⸗ tiſch?“ Der dicke Ungar zog die Pfeife aus dem 
werther war. Munde, blies eine dicke Rauchwolke und nachdem er 
Cöslin, 17. Februar. Durch das Bankkura- gewiſſenhaft einige Minuten überlegt, fagte er über⸗ 
torium erfolgte heute die Feſtſ zung der Dividende der zeugungs voll: „Wiſſens, meine Herren, das Beſte iſt, 
pommerſchen Hypothekenbank in Cöslin pro 1871 mit] wann iſt der Menſch — geſund!“ 
8½ pCt. — Als der „Ausgleich“ 1867 vollendet wat, 
Straifund, 17. Februar. 


zahlreich beſuchter außerordentlicher Generalverfamm- hauſe mit einem Ungar, und man kam auf die guten 


lung des Neuvorpommerſchen Schiffs- und Verſiche⸗ wie üblen Eigenſchaften der ungariſchen Nation zu 


rungs-Vereins wurde in engerer Wahl der Kaufmann ſprechen. Einer der ſchließlich ſchon zu ſehr ange⸗ 


C. J. Matthies mit 556 gegen 358 Stimmen zum heiterten Wiener nahm ſich die etwas ungenirte Frei⸗ 


Direktor erwählt. — Seit einigen Jahren iſt es Ge- beit, ſchließlich zu bemerken: „Alles recht ſchön; die 
brauch geworden, die in unſerer Provinz allerdings Ungarn ſind eine ritterliche, edle, großherzige Nation, 
nicht reichliche Arbeitskraft auf dem Lande durch Dienſt⸗ aber ich glaube doch von Natur aus etwas beſchränkt, 
leute zu ergänzen. Wenn ſchon von vornherein an- um nicht zu ſagen dumm; denn ſchaun's, alle Anek⸗ 
zunehmen ſtand, daß nicht die beſten und wirklich |doten werden doch immer von den Ungarn erzählt, 
durchaus empfehlenswerthen Leute ihr Vaterland ver- wie's aufſitzen, und dumme Antworten geben. Sa⸗ 
laſſen würden, jo hat ſich, wie wir aus vielen Mit- gen's mir, wie kommt denn das bei einem politiſch 
theilungen entnehmen, ergeben, daß es vielfach gera- doch jo „männlichen Volke?“ — „Ach!“ erwiderte 


dezu unzuverläſſige Leute find, welche die Heimath mit |der gefragte Ungar mit trockener Traurigkeit, den 
unſerer Provinz und dem benachbarten Mecklenburg Schalk nicht merken laſſend, „das is ja grod unſer 


vertauſchen. Die Fälle ſchlechter Führung, heimlichen großes Unglück, weil wir haben jo ſchlechte geogra⸗ 
Entlaufens aus dem Dienſte und der Veruntreuungen fiſche Lage! Belieben Ste nur zu bemerken: „auf 
find ſehr zahlreich; auf einzelnen Mecklenburger Gü⸗ Einer Seite als Nachbar dumme Türken, auf ande⸗ 
tern haben die kontraktbrüchigen Leute ihre Thätigkeit rer Seite als Nachbar dumme Wiener; bitte ich Ste, 
mit den frechſten und gefährlichſten Diebſtählen ge- lieber Fraind, wo ſoll denn da zu uns arme Ungarn 
ſchloſſen. — Es dürfte auf Grund ſolcher Erfahrun⸗ der Verſtand kommen?“ 
gen, deren Wahrheit uns aus Beamtenkreiſen beſtätigt — Die Zigeuner in Ungarn haben, wie überall, 
wird, beſondere Vorſicht bei der Annahme fremdlän- eine eigene urhiſtoriſche indiſche Religion, die fie 
diſcher Arbeiter und Dienſtboten gerathen ſein. ſorgſam verheimlichen, daneben aber die Gewohnheit, 
Demmin, 17. Februar. 
naten von hier flüchtig gewordene und von der Kgl. feſſton zu bekennen und ihre Kinder vier fünfmal der 
Staatsanwaltſchaft wegen betrügeriſchen Bankerotts Reihe nach umher bei den Katholiken, Calvinern, 
ſteckbrieflich verfolgte Kaufmann Hermann David- Lutheranern, unirten und nicht unirten Griechen, ſo⸗ 
john iR in dieſen Tagen hier eingetroffen und ſofort gar bei den Sabathianern taufen zu laſſen — des 
zum Unterſuchungsarreſt abgeführt worden. Wie ver- lieben Pathengeſchenkes wegen. 
lautet, hat ſich derſelbe ſeither in England umherge- ſolch' ein Sprößling des „Pharaonenvolkes“ — mit 
trieben und dort eine nicht unerhebliche Geldſumme ſie ſich ſelbſt nennen, erwiſcht, und der wiederholten 
vergeudet. Bei dem Mangel aller Subſiſtenzmittel Taufe ſeines Jungens wegen vor Gericht geſtellt 


hat er ſich zur Rückkehr in die Heimath genöthigt] wurde, vertheidigte er ſich durch folgende Argumentation: 


geſehen. „Gnädiger, goldener Herr Richter, ich küß' die Händ 


Colberg, 17. Februar. 


ben durch Erhängen ein Ende gemacht. Die Mo- ich meinen Jungen das erſte Mal taufen liel 
tive zu dieſem Selbſtmorde find bis jetzt nicht bekannt oder fie iſt was Gutes, nun — dann kann mat 
HEIDDEVEN. fie ja nicht oft genug bekommen, bitt' ich u 

Siolp, 17. Februar. Schon ſeit längerer Zeit thänigſt!“ 
wurde in Schlawe von gewiſſen Seiten für die Er- 


auch wirklich von der dortigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ Pußta für die Nacht Unterkommen. Andern Tags, 
ſammlung mit 13 gegen 10 Stimmen eine ſolche be- als fie wieder fortgewandert waren, ſagte der Deutjche: 
ſchloſſen worden. Im Intereſſe der Stadt Schlawe „Habt Ihr die ſilberne Taſchenuhr des Juden geſe⸗ 
ſcheint dieſer Beſchluß wahrlich nicht, denn was ſoll hen?“ Der Ungar meinte hierzu: „Hej, hätten wit 
ein Gymnasium zwiſchen Cöslin und Stolp, in einem ſullen ſtehlen!“ Doch der Tſcheche erwiderte pflegma⸗ 
Zwiſchenraum von ca. 10 Meilen, wie viele Schüler tiſch: „Hob ich ſchon!“ F 


In heutiger, jehr|pofulicten einige Wiener in einem dortigen Wirths⸗ | 


Der vor einigen Mo- öffentlich nach Belieben ſich zu jeglicher andern Kom ⸗ 


Als nun einmal 


In dieſen Tagen hat und die Füß', aber entweder iſt die Taufe was 
der ſchon bejahrte penfionirte Gendarm H. ſeinem Le- Schlechtes, und da war es ſchon Verbrechen, daß 


0 — Drei Strolche, — ein Deutſcher, ein Ungar, 
richtung eines Gymnaſiums agitirt, und es iſt nun ein Böhme, — fanden bei einem Juden auf einer 


Se. Kaiſerl. Hoheit der Kronprinz beiwohnen 
wird und zu welchem die Mitglieder der „Neuen 
Caſino-Geſellſchaft“ zum Zwecke der Einführung in 
ihr zukünftiges Lokal Einladungen erhalten ſollen. 

— In dieſen Tagen haben wiederum mehrere 
Grundſtücksverkäufe in hieſiger Stadt zu recht an⸗ 
nehmbaren Preiſen ſtattgefunden. So iſt u. A. das 
dem Kaufmann Haaſe gehörige frühere Seminarge⸗ 
bäude, kl. Domſtraße Nr. 21, an den Reſtaurateur 
Wilh. Wolff für 71,000 Thlr., das Stadtbaurath 
Behnke ſche Grundſtück, Kohlmarkt Nr. 10, an die 
Hoftraiteure Schell u. Co, für 80,000 Thlr. und 
das Kaufmann Stephan ſche Grundſtück, Laſtadie Nr. 
37 an den FJabrikbeſißer Schrader für 20,000 
Thlr. verkauft worden. 


— Wie der „N. St. Z.“ aus Berlin geſchrie⸗ 


Der Beginn der Bauten iſt durch Annahme gut 
qualifizirter Bautechniker und der erforderlichen Ar- 
beitskräfte auf der ganzen Linie eingeleitet und hat 
bereits an mehreren Punkten in Angriff genommen 
werden können. 

Späteſtens binnen 3 Jahren muß der Bau nach 
Vorſchrift der Statuten vollendet ſein. Die Errei⸗ 
chung dieſes Zieles wird verbürgt zunächſt durch die 
Solidität und Sachkenntniß der Bauunternehmer, jo- 
dann aber auch durch die in den Baukontrakten vor- 
geſehenen erheblichen Konventionalſtrafen und Exekutiv⸗ 
Beſtimmungen. 

Neben der Sicherung einer möglichſt dauerhaften 
und guten, aber von den Rückſichten einer verſtändi⸗ 
gen Sparſamkeit geleiteten Herſtellung und Ausrüſtun 
der Bahn wird die Verwaltung der Geſellſchaft ihr 


werden dasſelbe beſuchen und welcher Koſtenaufwand 


— Zur Zeit des Bach-Regiments, der von Wien 


iſt dazu erforderlich, ganz abgeſehen von der Frage: aus geleiteten Gentralifation, der Nichtanerkennung des 
welchen Nutzen hat Schlawe überhaupt davon? In⸗ ungariſchen Staatsrechtes — 1849— 1859 — mühte 


deſſen der Beſchluß iſt gefaßt und wollen wir nur ſich mal ein dicker Ungar entsetzlich ab, um mit den 


wünſchen, daß vor der Ausführung die Herren Stadt⸗ Bein in eine zu enge ungariſche Schnürenhoſe — 


verordneten von Schlawe nochmals die Sache reiflich ſeit tauſend Jahren der Stolz des Ungats — zu 


ben wird, iſt mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß Hauptaugenmerk auf die Vervollſtändigung des Unter⸗ 
zwiſchen dem Handels⸗Miniſtertum und der „Breslau- nehmens durch Ausführung der Linie Stralfund-Arkona 
Freiburg-Schweidnitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft“ für die richten, und ſich zu dieſem Behufe jeiner Zeit der 
Breslau-Glogau-Swinemünder Linie eine Vereinbarung Zuſtimmung der Herren Aktionäre durch deren ſtatu⸗ 
zu Stande kommen und der Bau demnach ſtattfinden tenmäßige Vertretung verſichern. 
wird. Stargard, 17. Februar. Zwei unbekannte Rei⸗ 
— Se. Majeſtät der König haben dem ordent⸗ ſende kehrten geſtern bei dem Gaſtwirth Bandoly ein, 
lichen Profeſſor Dr. Mosler zu Greifswald die Er⸗ um zu übernachten. Als die Gäſte am nächſten 
laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Großher⸗ Morgen nicht zum Vorſchein kamen, wurde as Schlaf⸗ 
zoglich heſſiſchen Militär-Sanitätskreuzes zu ertheilen gemach geöffnet und zum Schrecken des Wirthes 
geruht. waren die Gäſte nicht allein ohne Bezahlung, ſon⸗ 
— Aus einem Keller der Aktienbrauerei „Ely- dern unter Mitnahme von drei Stand Betten ver⸗ 
ſium“ find in der Nacht zum 14. d. M. verſchiedene ſchwunden. Der reſolute Wirth ſetzte ſich nunmehr 
metallene Geräthſchaften im Werthe von mindeſtens auf den nächſten, nach Stettin abgehenden Zug, und 
40 Thlr. geſtohlen, indeſſen iſt der Verbleib dieſer ſeine Vorausſetzung traf zu, die ſaubern Gäſte beab⸗ 
Gegenſtände bisher nicht ermittelt worden. ſichtigten mit ihrer Beute von Carolinenhorſt den 
— Heute feiert Fräul. Heller im hieſigen Zug zur Weiterfahrt nach ihrem Heimathsort zu be⸗ 
Stadt⸗Theater ihr Benefiz. Die verdienſtvolle Künſt⸗ nutzen. Er ließ dieſelben ſofort feſtnehmen und nach 
lerin hat zu dieſem Zwecke das beliebte Benedix'ſche hier transportiren, wo fie im Polizei⸗Gefängniß in 
Luſtſpiel „Die zärtlichen Verwandten“ zur Aufführung geſonderten Zellen Aufnahme fanden. Als dieſelben 
erwählt. Hoffen wir, daß ein recht volles Haus ihr heute vernommen werden ſollten, fand man den Einen 
für ihre Bemühungen Dank und Anerkennung zolle. von ihnen an einem in der Wand befindlichen Haken 
Auch morgen findet eine Benefiz -Vorſtellung ſtatt. hängend, an welchem er mittelſt ſeines Shawls ſich 
Unſer ſerieuſe Baß, Herr Aglitzky, will die beliebte erhängt hatte. Die von den herbeigeeilten Polizei⸗ 
Marſchner'ſche Oper „Templer und Jüdin“, die jeit| Sergeanten ſofort angenellien energiſchen Wiederbele⸗ 
etwa zwei Jahren nicht mehr auf dem Repertoir bungsverſuche ) Ertarten Erfolg, indem 
war, zur Aufführung bringen. Herr Aglitzky iſt ein die Blutcirkulation und der Athem nach einiger Zeit 


erwägen mögen; wir meinen, die Stadt wird ſich 
finanziell ruiniren. 


(Eingeſandt.) 

Fiddichow, 17. Februar. Um den Ruf eines 
theuren Ortes von unſerm Städtchen fern zu halten, 
ſehe ich mich veranlaßt, auf den Artikel der heutigen 
„Pommerſchen Zeitung“ zu erwidern, daß hier durch 
die Einführung des neuen Maaßes und Gewichts den 


9 Preiſen aller Artikel noch lange nicht den heute eigent⸗ 


lichen Preiſen entſprochen wird, denn der Branntwein 
koſtet von derſelben Stärke, als der Spiritus pr. 
10,000 pCt. 13—15 Thlr. koſtete, heute noch das 


kommen; endlich, ſchwitzend, und keuchend, ſtellte r 


den Fuß zur Erde und ſeufzte auf: „Es giebt eben 
keine Gerechtigkeit! Gaͤbe es eine, jo hätte nicht det 
Ungar, ſondern der Wiener dieſe vertradten engen 
Hoſen erfunden und ſtatt wir arme Nation, müßten 
jetzt dieſe verfluchten Schufte oben in Wien ſich pla⸗ 


gen und abkeuchen, um in ſolch eine enge Hofe zu 


gelangen! Es giebt aber eben keine Gerechtigkeit in 


der Welt!“ 
Börſen⸗Berichte. 
te Power Bieter 75 Luft. Win 850. 
ometer . * 
Br . emperatur rgens 


Stettin, 


Liter 2½ — 4 Sgr., wo Spiritus 22 — 23 Thlr. 
koſtet; ferner wird gebrannter Kaffee noch immer hier 
mit 11 Sar. das Pfund verkauft. Was die Preije 
der Handwerker betrifft, ſo haben dieſe ihre Preiſe 
nur um 10 — 15 pCt. erhöht, obgleich das Leder, 


eizen flauer, loco 2000 Pfd. nach Qualität 
bunter poln. per Cenboiſſenent 79 3 bg ae einge 
60-68 , beſſerer 69—74 3, sie 18 6 
per Februar 77 & nominell, per Frühjahr 78 ½, , 
A bez., Br. u. Gd., per Mai Juni 78½ Ag bez., ber 
Juni⸗Juli 79 . Br. 


ſowie ſämmtliche zu verarbeitende Artikel eine Erhö⸗ Roggen flauer, loco per 2000 Pfd. nach Quali, 
hung von durchweg 25 pCt. erfahren haben. N Porn 884 erer a * ee 4 
Daß Milch heute das Liter 1 Sgr. koſtet, iſt ben u. Gd., per Mat- Jun 7 gr 1. bez 


ganz gerechtfertigt, denn der Preis von 1 Sgr. pro 
Quart war ſchon lange den heutigen Vieh- und Fut- 
terpreiſen nicht mehr angemeſſen. 

Schließlich habe ich nur noch zu bemerken, daß 
unſere klein beſoldeten Beamten noch alljährlich ein 
Bischen den Spar- und Vorſchußkaſſen überwieſen 
haben, dagegen iſt der Arbeiter hier weit mehr zu be⸗ 
klagen, da dieſer nur auf unſere Zuckerfabrik ange⸗ 
wieſen iſt und dieſe einen täglichen Lohn von 10 Sgr. 
zahlt, welcher den heutigen Preiſen der Lebensmittel 
nicht mehr entſpricht. 


per Juni⸗Juli 55 74 bez. 7 

. Tak 50 . 2000 Bib. na ur 44 b 
nie: „ pomm. un 5 rl 

& Br., 48 Gd. ſchleſ. per Frühjahr 


D 2 4 4 

Hafer matter, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 

bis 45½ 2 per Frühjahr 46 4 Br., * Mai⸗Jum 
r. 


461% N 1 
Erbſen ſtill, loco per 2000 Pfund nach Quali 
Sutter» 10-48 , per Bhjahe Filler. 40% A Du 


Ruböl ſtil, per 200 Pfund loco 28 Br 

per Februar 5 S Be. per April-Mai 27% Br. 

per September⸗Oktober 25%, Br. m 
Spiritus flauer, per 100 Liter a 100 Prez 


g Vermiſchtes. loco ohne Faß 22 /½2, Ya. % bez., Li 
— Auf einem der Dampfer von Wien Donau ohne Faß N, 755 A, 7e Faltin 2 
4 * er 


FR. bez., per Mai⸗Juni Br., per Juni“ 
22 ½ & Br., per Juli-Augnſt 23½ Ag Br. 

Regulirungs⸗Preiſe: Wei 77 M, 
54 , Rüböl 28 , Spiritus 227% 677 


* 


abwärts nach Peſt ſtanden mal zwei wirkliche Deutſche 
— nämlich, „aus dem Reiche“, nicht Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher — auf dem Verdecke und disputirten heftig 


3 


Rogge 2 


| 


— 


keines Beſſeren bekehrt, er äußerte wenigſtens kein Wort mied er die Geſellſchaft der Familie; ſich ganz von ihr 
mehr, und ſtumm kehrten ſie neben einander in das fern zu halten und wieder in ſeine früheee Abge⸗ 
Haus zurück. ſchloſſenheit zurückzuziehen, verboten ihm nicht nur die 
Darüber war tiefe Abenddämmerung hereingebrochen, Rückſichten der Höflichkeit, die Sitte der Geſellſchaft, 
und der Pfarrer bat bedächtigen Sinnes Helene, die ſondern auch die Dankbarkeit, die er ſeiner Pflegerin 
wieder an das Bett des Kranken gegangen war, ihm Helene ſchuldete. 2 
jetzt die Sorge für feinen Gaft zu überlaſſen und mit Ueber die Aufnahme, die ihm auf dem Schloſſe 
dem Vetter nach dem Schloß zurückzukehren, wo ihre bei ſeinem erſten Beſuche bereitet worden war, hatte 
lange Abweſenheit gewiß ſchon ängliche Sorge erregt er nicht zu klagen gehabt. Viktor's Eltern waren ihm 
Eltern, mit des Fräuleins Mutter gelebt hatte. Ich Sie kennen die griechiſche Sage, ſelbſt Herkules t-| habe. Solcher Aufforderung war nicht zu widerſtehen; auf halbem Wege entgegengekommen, und wenn die 
ſah ihn unter d . 8 x mochte das Hemd des Neſſus nicht von fich abzuſtreif. wie ſchwer es ihr auch wurde, Helene mußte ſich von Haltung und der Dank, mit denen Viktor feinem Le⸗ 
5 en Gedanken und Betrachtungen, die Eine ähnliche dämoni de, K ußte ; 
meiner Erzählung auf ihn einſtürmen und ihm] Eine ähnliche dämoniſche Gewalt liegt im Beſiß. W dem Kranken und der traurig ſüßen Pflicht, über ihn] retter begegnete, Fühler und angemeſſener ausgefallen, 
etwas wie ein Meduſenbaupt vorhalten mochten, er- haben ihn und er hat uns. Und zuletzt kommt zu wachen, losreißen. Noch einen langen Blick auf ſo fand dies in der Spannung Beider zu einander 
bleichen. Stumm drückte er mir die Hand Rd ſaß doch einzig darauf an, wie wir die Gaben, irdiſe ihn werfend, ſchied ſie. Der Pfarrer begleitete die beiden und in ihrem faſt gleichen Alter ſeine Erklärung. Sie 
eine Weile, den Kopf auf die Linke geſtützt, in ſich wie himmliſche, welche die Vorſehung uns verliehe jungen Leute über die Schwelle feines Hauſes. Helene waren eben nicht mehr jung genug, um ſich leicht und 
verſunken da. Es war nicht recht von — Kr zum Wohl und zur Harmonie des Ganzen benutze hatte ihren Arm in den Viktor's gelegt, aber ihre Ge- ſchwärmeriſch dem neuen Eindruck hinzugeben, und 
ann,“ ſagte ur beim Scheiden, „bedauern Sie mich Da wünſchte ich denn, daß alle Reichen jo wohlthät danken weilten nicht bei ihm; Friede war rings um- wieder noch nicht alt genug, ihre Empfindungen unter 
ich bin ſehr unglücklich.“ Au „wären, wie dieſer Herr Gérard. Getroſt, mein lieb her, aber in ihre Herzen waren Unruhe und Leidenſchaft der Maske höflicher Gleichgültigkeit klug zu verbergen. 
„Eine weltſchmerzende Redensart, die nach Lord Viktor, im Lauf des Lebens muß Jeder von un eingezogen. > Vielleicht hatte Gerard nicht einmal jo viel Freund⸗ 
vron ſchmeckt und im Lebrigen ſo wohlfeil it ſchlimmere Dinge, ein größeres Weh überwinden, al Mehrere Wochen waren ſeitdem vorübergegangen, lichkeit von dem Manne erwartet, deſſen Hoffnungen 
wohlfel!“ murmelte Viktor Fabian ſt, ſo eine verlorne Erbſchaft. Und immer in ſich allein ein ſommerlich warmer Hauch wehte über die Land- er zerſtört: ſicher war es, das ihn Helenens tiefe Be⸗ 
Wer d f ; durch eigene Kraft und Läuterung! Was wir gewinnen ſchaſt hin und von der Wunde Etienne Gerard's war wegung bei ſeinem Anblick faſt erſchreckt hatte. Ver⸗ 
agte: Si Pfarrer hatte ihn doch verſtanden und was vor uns zerrinnt. es geſchieht Alles nach einen nur noch unweit der rechten Schläfe eine breite rothe gebens hatte er ſich bemüht, ſeine That, die von Allem 
10 5 werden mich noch ernſtlich böſe machen, Plane, deſſen Größe und Erhabenheit uns doch nicht, Narbe zurückgeblieben. weit über die Gebühr gelobt, ale das Werk eines 
5 dlersheim; prüfen Ste wenigſtens, ehe Sie wie die Philoſophen des Pejjimiemus behaupten, ganz Unter der ſorgſamen Pflege Helenens, des Pfarres glücklichen Zufalls, nicht ale eine Handlung bewußter 
mer lch b Dieſer Mann iſt in Wahrheit tief und und gar verborgen bleibt. Auch für Sie wird dieund ſeines treuen Dieners hatte er ſich allmählig Ueberlegung darzuſtellen. Viktor der ihm die Pein 
ei x ewegt, ich kenne ſeine Vergangenheit nicht, Stunde der Erkenntntß ſchlagen. f Eines über Allem: wieder erholt. Aber die trübe Schwermuth, die auf bei dieſer Wendung der Unterhaltung angeſehen, war 
. ſeine Stimmung vollſtändig aus feiner) den Platz ausfüllen, auf den wir geſtellt ſind, das ihm laſtete, hatte ihn, dem belebenden Gefühl, der ihm dann mit einem Scherze zu Hilfe gekommen 
den Lage heraus. Eine Stimmung, die ich ſchafft dem eigenen Herzen Ruhe, ſchafft Achtung vor Geneſung zum Trotz, nur noch dichter umſponnen. und hatte das Geſpräch in jenen ebenen, breiten und 


Die alte Geige Viktor zuckte dee Achſeln. Iſt es jo ſchwer hen 


555 Weg, den er von Afrika hierher gefunden, wieder zück 

Karl Frenzel Binn 1 
+ „Und Ihnen die ehemaligen Güter Weßbach' zu 
u ſchenken? Sie ſehen auch aus wie Einer, der fleon 

Jortſetzung). ihm ai 5 erg würde!“ 

„Aber auch ohne 1 5 um mein Leben!“ betheuerte der junge Ma. 
Wu kreten, 555 jr Grag des berge Werkalttf „Was bleibt ihm dann übrig, als fein Schial 
ſchdern, in dem Weßbach fo lange Jahre mit Ihren und wenn Ste wollen, feinen Reichthum zu ertrag? 


en würde, wenn ich in ſeinem Falle wäre. Zt) den Mitmenſchen und Gnade vor Gott.“ ährend ſonſt neue Verhältniſſe, in die wir treten, ungefährlichen Redefluß der guten Geſellſchaſt gelenkt. 
bf angenehm, von allen Augen ſcheel und miß⸗ Wenn der Pfarrer jo ſprach, hatte er etwas Herz- Bekanntſchaften mit neuen Menſchen, die ſich an eine Fortſetzung folgt). 
TUNG angeſehen zu werden und ſich jagen zu müſſen: gewinnendes und Ergreifendes; ein gehaltenes, faſt zute That knüpfen, erfriſchend auch auf einen um⸗ 


5 ge Wiſſen und Wollen, ohne dein Zuthun feierliches Weſen, das aber doch mehr an die Milde üſterten Geiſt zu wirken pflegen, ſchien die Annäherung 
u ein Unrecht verübt! Und wodurch? Durch] kund den Ernſt eines Weiſeu, als an die Salbung eines er Adlersheim an Gérard einen entgegengeſetzten 


d u 
ein bloßes Daſein! Prieſters erinnerte. War Viktor auch über Gérard] influß auf ihn auszuüben. So viel er konnte, ver- 


Familien⸗Machrichten. Anzeige. Schiffsgelegenheit IR 


Verlobt: Fräul. Lpdia Kallenbach mit o inrich! Der Stettiner G in, unter Lei s 
Aae (Stern) > Frl. Ace Miller mit Herrn| Mems am, al fh düllgh blen in Gun ber 
P Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt, 1 
R — ard). 3 
gehören: 2 Ben —— 1 Sein), i 1 85 21. Februar, Abends 74 Uhr, Bremen nach N ord amerika. 
En : Rentier Herr Franz Eduard er (Stargard) | im ützenhausſaale die Aufführung von Kipper's A 1 5 jeru irte Schi ; ’ a 
S. a . fi i 2 Der U te, Köniz. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffserpebient, befördert Auswandere 
Hume er 1 e zu „ bes "Ber en wider Wilen mt den 1 Nenpock, Baltimore mad. New. Srlland abgehenden prachtvollen Poſt 
. , . p ² ff... un Galochon. 
um So Au f e boten: und v. d. r an der Kaſſe zu 1 in aer 1 Die Paſſage⸗Preiſe ſiud billigſt geftellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Auskun 
untag, den 11. Februar 1872, zum erſten Male, Der Vorſtand e 
der Schloß⸗Kircheꝛ Bremen. 
Herr Fran Aer 1 Engel Schiffs⸗Capitain der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtal 
rn en er Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
wilde ned Enpler, — 5 der wife etre in Arns⸗ Zeichnungen zur 2 Kid. Schon, En 
aan Kurer de, mel Stettiner Haus⸗Aktien⸗ 25 Schiffsreder und Konſi“ 
ie Berg Dre Mu. ee. Geſellſchaft | 3j a ac rer Sangehraßie 51. u 
Herr Carl Au „ Wilh. ab. G N dinand⸗ 2 fl = def F 2 EFT Ar (( 8 9 
Me me e De, le e Fr meh odr , nenen dan w Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bauk in 
Erneſt. Dall, we Kiftom, hier. dig Mittwoch, dem 19. bis 21. Februar cr., gewährt anf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke hypothekariſche Darlehne zur ern 
Be fg der, 8 e zu Wein, bei den Banquiers Herrn II. Block, und zahlt die Valuta in baarem Gelde. Wir machen Darlehnsſucher namentlich auf 
mit Henn Eunm Laura Kofa Schug Ludwig & Dürr, D. Nehmer untin dbare Darlehne aufmerkſam, die durch einen geringen Zinsaufſchlag in einer 
ber. Hub. Krampe, Seifen, mit Ida Marie Emilie | ſowie im Lokale der National- Hypotheken⸗ feſtgeſetzten Reihe von Jahren amortifirt werden. Die Herren 
n Guth, Schmidt bier, mit Hanne Kredit⸗Geſellſchaft (Heumarkt 2) und in den Kaufmann =. a a Da 1 
r Vt Gieje bier. 8 Redaktion der Stettiner Zeitu - f ern Necker, AAN 
err Carl Franz Grünrowsky, U , er Zeitung entgegen 5 - 
Ds Sophie Ku, e m He Be genommen. * 8 ee Hagen, Grimmen, 
Joh. $ br Wi 47 * — 5 auls:Kicche: In einigen Tagen erſcheint in unferm Verlage: Nen ant anck, Franzburg, 
ar nn 1 dloff, Arbeiter er mit Wer Anweiſung ſowie die unterzeichneten General - Agenten find zur Verabfogung von Statuten und 
Sag, an et 5 —.— in Uſedom, mit uk Plangen — ee ber ‚Dit: Formularen, ſowie zu jeder näheren Mittheilung bereit. 
® “a ge in ie bier, mit Ida Marie veredelten Roſen, * 0 Hingst 2 F Aust, Stettin, 
. eifke in rabow a. 8 w " 
A e, ae ee 
. . 5 7 5 en —ůů— 
KL. Day, ger. Grin b 5 een eee ci 2 0 * ö — 0 ] Mi d 100 Thlr P ämi 
„Dre a „ N Sw v * m 
ah. de 8 mw n 1 a mit chen en En aus e ae e g 0 B- in Cher 2 7 ämien Loose. 
„ Henr. Wilhelm. Krüger, geb. Kindermann, daſ. enen eren orten. 2 . . 7 2 
War din r der S0 5 . Ehm, in Hals Frau | Im Auftrage des —— verfaßt Jährlich 2 Gewinnziehungen. Jedes Loos gewinnt. 
i AR u en Ya : von J. ner. 4 
i dedez ct. Seer derben bie, mit| S denen e In de e dene Hauptgewinn 2 a 60,000 Thlr. | 
"fe Henr, Bergmann hier. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. | Außerdem 2 4 10,000, 2 a 5000, 4 a 2000 ꝛc., niedrigſter Gewinn 110 Thlr. 
(Die erſte ziemlich ſtarke Auflage wurde in 2 Monaten Obige im ganzen Deutſchen Reiche mit 3%, pCt. verzinslichen Prämienlooſe werden in 
3 Auktion. 1 1 ass zwanzig en Ratenzahlungen a 5 Thlr. 
des Königl. isgeri ö 3 en. Die riefe genießen der 1. b 8 
20. Februar ie 95 n I * t Allen Landivtrthen, Gärtnern, ſowie Gartenbeſitzern aufs Nadel neben dieser rohen: 3 — . . ee 
Rrciserricte-Auftonstofit, .. ce Bug e e e Rateubriefe a 5 Thlr., Brofpekte und weitere Auskunft in der 
i eisg 8⸗Auktionsloka marken Franko⸗Zuſendung. 97 
Mahagoni und birkene Möbel, Porzellan, Gl. ˖ Die Verlagshandlung : ; 5 8775 
Etugukr, viele und gute Wilde, Dans: u, Rlchengerktp | Expedition dieſer Zeitun 
um 11% Use Gelb- und rberfiten 2 Under 1 Pr itz Mauri. Die nächſte Ziehung iſt am Tad doch dies nur Zeit ug. beliebten Looſe abgegeben als der 


1 — 1 11 Vorrath reicht. 
Stettin Swinemünde. Bei Beſtellungen bitten wir zur Rückantwort eine oder wenn dieſelben rekomm indirt Igeſchickt werden ſoll 


ꝗꝙ ² W ···⁊·x ci mc 


dee Ktn bel Buh. . Dien verehrl. Königl. Berwaltungsbebörden, Juſtitutsvor⸗ 
Ghee vo Auen e ſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten 
mit 60 anatom. Abbildungen in Stahlſti . . > A 4 
iſt zugleich der zunenfäff a akhgebet unt bie Gutsbeſitzern, Bangquiers U. ſonſtigen Juduſtriellen und Privaten 
ſicherſte Hilfe bei Schwäche ⸗Inſtänden i |offerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original» 


des männlichen Geſchlechts, und durchaus nicht | ' f 181 
mit jenen 5 fübelbaften Auszügen Tarifpreiſen in ſämmtliche eriſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


zu vergleichen, die unter verſchiedenen andern 

1 gr mit a lügenhaften Angaben Rudolf Mosse, 

in den Zeitungen auspoſaunt werden! Man 2 4 1 . 

achte darauf, daß jedes Exemplar der Original⸗ officieller Agent ſämmtlicher Zeitungnn. 

ausgabe von Laurentius mit deſſen vollem Na⸗ Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 


mensſtempel verfiegelt iſt; alsdann kann eine Ver⸗ 1 
wechſelung nicht ah ae Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 


um 12 Uhr Cigarren und Spirituoſen, 2 
weiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
8 N Haus. 
warang.-wiflenfebaftl. Vorträge. 
Donnerſtag, den 22. Februar, Abends 7 Uhr, 

in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. 

u Herr Hiſtorieumaler Lauger: 

eber die bildende Kunſt im Verhältniß zur ſittl. Höhe 
der Völker. 


— 
Nene Grundſtück in einer Kreis- und Garniſonſtadt 
bet 


1 an der Eifenbahn, beſte Lage der Stadt, mit 

äuniſchen Geſchäft und neuer Ladeneinrichtung iſt zu 

eri aufen und kann gleich übergeben werden. Anzahlung 
auge. Auskunft in der Exped. d. Bl. 


Das Randower Kreisblatt, 


N in allen Ortſchaften des Randower Kreiſes ge- 


— — — — 


werden muß, und in denſelben während der ganzen Di fit Br ; u 4 T: i i \ 

s ) jelben ieſes nützliche und lehrreiche Bu Sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt. Ein v i- 

den gseh Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich geen Pa 1 Thlr. 10 Sg. 945 Buch. tän dig es Verzeichniss sümmtlicher Zeitungen nebst Gi e ed gratis uud franeo 

Bei ee n lee dale an eng. f Fr eg. g Tome vom den Bea, W en ere Theil der dbl“ Agent vo den bar. Zangen, a 

S. H. T. gs Nr. 3, Schulzenſtraße Nr. 17 bei 3 54 Der größere Theil der Löbl. Behörden betraut bereits fort 
T. Poppe. geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen. 


—— 


Pe | 


u 
ui. er | 


K Heger's aromatiſche 
Schwefekhwelfe, 


Bde Cundurango-Rinde 


8 mn - Di 3 
vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti erfahrungsmäßig ER \ aus Ecuador, heilt mit faſt wünderbaren Erfolge, Krebs, 
wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels ar s Leinenwaaren Handlung innern und äußern, Tuberculoſis (Schwinas), ſyphilitiſche 
die Haut als ein wirkungsvolles Hautwerſchönerungsmittei“ IE f I und ſerophulöſe Geſchwüre, Nuralgie und Rheumatismus, 
bei Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbarkeit und!? alle Blutkrankheiten. Seit der erſt vor wenigen Monaten 


erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen Haut⸗ 
krankheiten empfohlen. 
Hriginal⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Graefe’s 


5 nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pommade, 


in aſchen » 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfuerven 
und befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haares. 
r die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 
et in Stettin nur alleir bei 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


erfolgten Entdeckung hat nie ein Mittel jo ungeheures 
ſehen in der ganzen gebildeten Welt für und wider erregt 
als dieſes. Mittheilung darüber ſende unentgeldlich und 
franko, gegen Einlage von Freimarken. U 
+ Suss, Berlin, 

Geſundbrunnen, 2 

General⸗Depot der echten Cundurango⸗Rindk⸗ 
—— 


fertiger Bäfche 
E. Aren, Beileſtraße 


verkauft, trotz der enormen Preisfteigerugen ſämmtlicher Waaren, durch groß⸗ 
artige Abſchlüſſe im Herbſte vorigen Ihres in den Stand geſetzt, ſämmtliche 


Seinen“ und Bumwollwaaren, 
vie 


j 
fertige Wafche 
zu unbedingt ganz (ten billigen Preiſen. 


Da laut Benachrichtigung der größten Fabriken eine weitere erhebliche 
Preisſteigerung ſämmtlicher Waaren bevefteht, und dann ein kleiner Preisaufſchlag 
unvermeidlich ſein dürfte, fo kann ich minen werthen Kunden im eigenen Intereſſe 
und zu mögliechſt baldigen Ein äufen, beſonders auch bei 


Beſchaffung gatzer Ausſteuern 


ergebenſt empfehlen. = . 
E. Aren, Breiteſtraße 33. eee — 
1 f 5 Krankenhaus für de 
und Hautlranke. | 


Für Land: und Ackerwirthe. Berlin, Halle ſche Straße Nr. 11. 
1 Engl. Futerrüben⸗Samen. Die Gründung eines größeren Krankenhauſes . 


f 1 F : h } y liti Hautkrank lin ei j 
Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 31 Nenzoll bis — — er gage 


1 Meter (1—3 Fuß nach alt. Maaß) im Umfange groß, und 2% Kiligramm, ja 5—7½ Kilogramm (5, 10—15 Pfd. f ; ; fall 
Zoll-Gewicht) ſchwer, ohne Bearbeitung. Die erſte Ausaat geſchiebt Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ gebe r Inne 
ſaat im Juni, Juli auch noch Anfangs Auguſt und dam auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht abgeerntet in dieſelbe direkt an mich ergehen = laffen. m 
hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen find die Rüben vollſtändig ausge⸗ Conſultation Praxis und Sypr. ſtunden täglich 


zu billigſten Preiſen 75 
Danzig. Eugen v. Knobelsdorff. 


Grossartige Auswahl von 
Petroleum-Tisch-, Wand-, Hänge- 


Lampen. 


Jedes Exemplar unter Garantie solidester 
Construktion und Schönbrennens, 

A. Toepfer, Hoflieferant, 
Schulzen- u. Königsstr.-Ecke. 


Rauchtaback. 

Liebhabern einer wirklich guten Pfeife Taback kann ich 
einen ff. Rippen⸗Melange in %,, /½% u. 14 Pack zum Preiſe 

von nur 5 Sgr. pr. Pfd. empfehlen. 

Dieſer Taback iſt von nur ächten Rippen von Havanna, 
Cuba u. Braſil und übertrifft an Geſchmack u. Geruch den 
ſonſt gewöhnlich gekauften Cuba u. Varinas a 10 u. 15 Sgr. 

Wiederverkäufern Rabatt. 


Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 


Ein wohl erhaltener Breslauer Flügel fiſt zu verkaufen 
Kirchplatz 5, 3 Treppen rechts. 


Eingemachte Gurken. 
Saure oder Salzgurken in Orhoften und 
kleinen Fäſſern verpackt a Schock 273 Sgr. 


„ Kk. Hof--hnerzt Dr. J. G. Popp's | 


| Vegetabilisches Zahnpulver. 


Es reinigt die Zähne derart, daß durch deſſen 
täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhulich ſo läſtige 
Zahnſtein entfernt wird, ſondern auch die Glaſur der 
Jähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 
K. k. Hof⸗Zahnarzt Ur. . G. Popp’s 


Anatherin-Mund wasser! 
das ſicherſte Mittel zur Geſunderhaltung der Made N 
und des Zahufleiſches, ſowie zur Heilung von Mund⸗ 
u. Zahnkrankheiten, empfehlen beſtens die Depots in 

Stettin bei A. ube, Kohlmarkt 3. I 
Stralſund bei . Lan der Heyden, 
Stargard bei & Weber. 1 


ja 7 wachſen, und werden die zuletztgebauten zum Winterbetarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ 5 
und ausgezählt billigſt, haftigkeit und Dauerhaftigkeit Behalten, Das ½ Kiligamm (1 Pfd. Zoll Gew.) Samen von der großen Sorte koſtet Polyklinif Weirtw 2 — ph Sei u 
Pfeffergurken große 4 Schock 20—25 Sgr., 1 Thlr. 15 Sgr. Mittelſorte 1 Thlr. Unter 125 Gamm (½ Pfd. Zoll⸗Gew.) wird nicht abgegeben. Ausſagt 3—5 Uhr Nachmittags. 


pro 2500 Qrd.-Meter (1 Morgen alt. Maaß) 250 Gremm (½ Pfd. Zoll Gew. Di Knorr 9 
je + 4 7 


= Bokharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. Berlin, Halle'ſche Straße Nr. gt 


— EIER ERKENNE TEN 


Oeckonomie⸗ u. Maga zin⸗ 


Pfeffergurken kleine zum Garnieren, 
Seufgurken das Viertelanker 2 Thlr., 


Bil 


Preißelbeeren au deaf unter Gerſte und Haf 


Hafer ſähen. Mit letzterem zuſammen 3 

ß a e ee ag Berwalterftellen 

fol 0 8 un. 1.4 pro 2500 Ord.⸗Netefl el neren alt maa 9% werden fortwährend b ind vermittelt. 

tO 2 ew Pfd. Gew.) Kilogra 1 Pfd. Zoll⸗ 8 ud, beſorgt und a 
N. ) Pfd. Zoß ) nit © Sg Co, Jol. Gew) wird Mic a a) Buchhalter, Neiſende, Commis und 


M nein. A ächer placitt 
„ per Centner 3 Thlr. und 3. (Champignon Yellow Globus). | Andreas Badoh in Eblu a. R. 
0 15 * „II un 2.99] 0 * a 
nenn * Schottiſcher Riten 1 ins Munkck Aüben⸗Samen. Sen Sieetriee tn cin Skoda Mubd 
N * . f £ y * Ha ‚gebt: + “ i { ifti * 1 
We. Grokmanzn, an . rend | de Kenne rn re a Le 
Frauenſtraße 43. Kilogramm (18—22 Pfd. Zoll⸗Gew.) ſchwer“ Da der Samen doppelt gereinigt iſt, ſo beträgt die Ausſaat pro 2500 g 


Qrd.⸗Meter (1 Morgen alt. Maaß) nur 1½ Kilogramm (3 Pfd. Zoll⸗Gew.) ½ Kilogramm (1 Pfd. ale 50 tüchtige Schloſſer U. Schmi 


Ladenmädchen aller F 


— 2 38 IIS 0 koſtet 15 weng füge 7 Auftrag bei. Es Alt- Sch abe h 8 finden dauernde Beſchäftigung bei gute 
iſchen keimte Er Latz = f 5 a Accordlohn in der 0 
Mein Lager von friſchen keimfähigen Ge 2 nest , chöne erg erlin Maſchinen und Waggbufab vie 


mäfe:, Blumen: u. Feldſämereien halte Fraukirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht beigefügt, wird ſolcher 
1 20 ae aun 012 


agg 
meinen werthen Kunden beſtens empfohlen.] ber Peſworſchuß eumommen. von C. Kesscier & 


in Greifswald. 4 
Nur perſönliche Meldungen werden berückſichtigt. 9 


0 Mi 1 tüchtiger Uhrmachergehülſe findet dauernde Beſchäftigunh 
! bei E. Busen, Uhrmacher, Bärwalde i. Pomm. 
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Drehrollen, neueſte Konſtruktion, 
Eiſenbahnſehienen zu Bauzwecken 
empfiehlt billigſt 

. Gollnen, 
Fabrik Comtoir und Lager, 


vor dem Königsthor, . 
am Wege ng Graben, 1 Pelzerſtraßze 2. 


Theon. Erafiek ide 


9 80 ee 7 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 
"a ane Balz. C u. 8 M. Moch 
Berlin do. 9 30 %% sh 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 150 „ 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „57 „ 


Verzeichniſſe werden gratis verabreicht. . a i ERSTEN 
ne an at, 10. Breiteſtraße 10, Stettin. 
wee i Naähmaschinen Fabrik Eisenbahn 
f I 1 11 2% 19 = N 0 { R 224 1 
| Unterricht gratis. apt 
I. Breiteſtraße 10. 

b e 
; N er Welcher in keiner feinen Küche in Oesterreich ‚Joh besitz Dang rf, Ar — 
1 ü eri- Kaffee, g ee sg durch 3 8 e Te und Wriezen: „ * 120 1 a 8 


Beſte Nähmaſchinen für Familien wie fur Handwerker 
| schnieck auch des besten Kaffees zu erhöhen, als auch bei Gonuss vou starkem Kafloe die schäd- ; Berlin Schnellzug 3 „ 38 „ 


Geldſehränke, beſonders ſtark 
zu ermäßigten Preiſen. Mehrjährige ſchriftl. Garantie. 
lichen Folgen, wie Blutwallungen zu heben, Hamburg ⸗Strasburg, Paſew., Prenzl. 


Y Rr a Prima Qnslität a Ko. 17 Sgr. (Wiederverkäufern Engrospreise) versendet die Felzen- erſz. 3 „ 45 
With e Kaffee- Fahr'k von A. onschior in Breslau. Dani, Stargard, Stolp, Kolberg . 5 "5 1 
En ürttem OBER n erlin und Wriezen o. % 45 
Wee 6 3 ( erg) Stargard, Kreuz, Breslau do 8% Ba) 


ein noch nicht übertvoffenes Mittel gegen Huſten, Bruſt⸗ SE i } 15 - : ; 5 
VV . , dee Stel, Beste, 7 
enipfehlen in Originalpaketen a 4 un HE N N E. i i „A | 
: 1 Aa are in Stettin, Krautmartt 11, 1 Krank ‘ eite af ae zt do 10 „88 11 
©. A. Schnelder, Roßmarkt⸗ und Louiſenſtr.⸗Ecke. HR 57 Sand Pee . Nc; 
2 — 5 entſtehen in Folge maugelhaften Stoffwechſels und träger Verdauung. J WE. Hedekr’a Bil Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 8 „ 32 f. 
Geſundheits⸗Speiſe⸗Gewürz befördert nach e eee em Gutachten auf diätiſchem e Stralſund, Wolgaft, Neubrandenburg 
Wege den richtigen Stoſſwechſel und beſeitigt ſchnell und zuverläſſig en al⸗Leiden, Vers Paſewalt, Premlan Perz. 9 „ 85 „ 
i dauungs- und Magenbeſchwerden, Congeſtionen, Kopfweh, Hypochondrie, Schwindel, e Berlin . 
Drüſen, Scropheln, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht, Augenentzündung, Epilepſie 1c. Berlin Kourierzug 11 „ 15 „ 
N 5 Der a9 15 5 ſehr einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll, a Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 25 „ 
Be Preis pro Schachtel 18 Sgr. 8 4 Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
5 General⸗Depot bei Herrn C. A. Schnelder in Stettin. a Paſewa k gemif ter Zug 12 „ 50 „ 
Niederlagen bei den Herren A. Melaemomm in Stralſund, B. Neid in Anklam, . Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 
Fr, En reg in Demmin, Schnellz. 3 „ 28 
5 Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk Perſz. 4 „ 25 
Berlin, Wriezen 12 do. 4 „ 
77 Sanere Stentbneg Penne 5 „ 12 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
1 Paſewalk Perſz. 10 „ 10 „ 
Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 
Wee Gtaigaid Bei 10 „1 
Berlin, Wriezen do. 10 „ 28 „ 


erire in reichhaltigſter Auswahl zu den billig 
besen U auf Ab zahlung. 
Die neue Möbelhandlung 


von 
J. Lormensiein, 
Nr. 30, obere Schuhſtraße Nr. 30 


neben Gebr. Jia, 


ten 


Polſterwaarcn uU. Spiegel 5 


25 X % wo > Ber 
Kein unerwünschter Kiadersegen 
von Dr. Wilde. 
Berlin, im Verlage des Verfassers. 
Versiegelt zu bezichen gegen Postaachnahme von 1 % 10 % durch H. Hoffschneide 
in Hambarg, A B C-Stratse 28 


